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Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionegehahr für den 
Raum einer ſechstheiligen Set, Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal ericheint. 
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Paris, 9. Mai, Abends. (W. T. B. 
Neueſte Anleihe 1872 109, 68. Türken 8, 30. 
Banque ottoman 347, 50. Italiener 71, 90. Chemins 285, —. 


[Boulevard.] 3% Rente —, —. 
Neue Egyptier 165, 62. 
Goldrente 


— —. Spanier erter. —, inter. —. taatsbahn —, —. Lombarden 
—, SA ‚ Zürtenlooje —. Ungar. Goldrente —, —. Neueſte Ruſſen 73% 
— Ruhig. 


Poris, 10. Mai. (W. T. B.) a 
Neueſte Anleihe 1872 —, —. Italiener —, —. Staatsbahn —, 
Lombarden —, —. Türken —, —. Goldrente — —. Ungar. Goldrente 


1877er Ruſſen —. 
London, 10. Mai. (W. T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] Conſols — —. 
Türk Ruſſen 1873er —, —. 


taliener —. Lombarden —, — den —, —. 
ilber —. —. Glasgow —. —. Wetter: 
— 


Newport, 9. Mai, Adends 6 Uhr. (W. T. B.) 

Gold⸗Agio . Wechſel auf London 4, 85%. % Bonds de 188 

do. 5% fund. Anl., HME. % Bonds de 1887 106%. Erie⸗Bahn 12%. 

Baumwolle in Newport 10%, dito in New⸗Orleans 10%. Raff. Petroleum 

in Newyork 11%. Raff. Petroleum in Philadelphia 11. Mehl 4, 75. Mais 

(old mixed) 56. Rother Winterweizen 1, 33. Kaffee 16. Hapanna⸗ 
BC . Getreidefracht 6. Schmalz (Marke Wilcox) 7%. Speck Obert 
ear d 

0 hd EE ——T—T—— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Paris, 10. Mai. Die Journale ſprechen ſich zuſtimmend zu den 
geſtrigen Erklärungen Waddingtons aus und meinen, dieſelben ſeien 
beruhigend nicht allein für die Gegenwart, ſondern auch für die Zukunft. 

London, 9. Mai. Unterhaus. Anläßlich der dritten Leſung des 
Budgets beantragt Dillwyn die Vertagung der Debatte. Der Antrag 
wurde von Hartington und anderen unterſtützt, die darauf hinwieſen, 
daß im Budget auf die Expedition der indiſchen Truppen nicht Bezug 
genommen ſei und viele Deputirte darüber zu ſprechen wünſchten. 
Northeote giebt zu, daß die Berufung der indiſchen Truppen nach 
Malta principiell bereits vor der Budgetvorlage beſchloſſen war und 
ſpricht ſich gegen die Vertagung aus. Das Haus lehnt die Vertagung 
mit 170 gegen 85 Stimmen ab; gleichwohl wird ſchließlich die Debatte 
auf den Antrag Northcote's bis zum Montag vertagt. 

London, 10. Mai. Die Admiralität kaufte zwei Torpedodampfer 
an, die hier urſprünglich für eine auswärtige Regierung gebaut wurden. 
Dem „Standard“ zufolge kam der Befehlshaber der britiſchen Flotte 
im Stillen Ocean nach Panama, um den Iſthmus zu paſſiren, den 
ruſſiſche Seeleute überwachen. Einer Meldung der „Times“ aus 
Belgrad zufolge rebelliren die mohamedaniſchen Albaneſen in Altſerbien. 

Konſtantinopel, 9. Mai. Der Miniſterpräſident legte den erſten 
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Dragomans der Botſchafter das Project betreffs der 2öproc. Erhöhung der 
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Zölle für die in Konſtantinopel, Smyrna, Salonichi, Beyruth, Samſun 
und Aleppo ein: und ausgeführten Producte für ein Jahr vor. Hier⸗ 
aus reſultirten für die Regierung 300,000 Pfund, welche für die 
Rückbeförderung der 150,000 Flüchtlinge nöthig ſeien. Eine gemiſchte 
Control⸗Commiſſton wurde zu dieſem Zwecke gebildet. Die Pforte 
würde das Vorſchußgeſchäft abſchließen, um mit der Rückbeförderung 
ſofort zu beginnen. England ſtimmte bereits zu. Man hoffte auf 
die Zuſtimmung der anderen Mächte. — Heute wurde hier ein Erd⸗ 
ſtoß verſpürt; in Jsmid noch ſtärker, wo mehrere Häuſer beſchädigt 
wurden. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


f Dies jährige Wollmärkte in Deutſchland.] Mai 28: Glogau. 31.: 
Brieg, Ratibor. Juni 1.: Streblen, Spremberg. 5.: Anclam, Liegnitz, 
Gera (2) ). 8.: Schweidnitz, Torgau (2), Greußen (2). 7.: Breslau (2). 


10.: Augsburg (4). 11.: Poſen (3), Cottbus, Weimar 
121: Stralſund (2), Tondern (4). 13.: Burg, Thorn (2), Gotha (3), Ulm (3). 
14.: Landsberg a. W. (2), Gumbinnen, Neubrandenburg. 17.: Stettin (2), 
Tilſit (6), Müblhauſen i. Th. (3), Bamberg (3), Schweinfurt, Tuttlingen (3). 
19.: Berlin (5). 20.: Lübeck (2). 21.: Kirchheim u. T. (6). 23.: Pader⸗ 
born (3). 24.: Königsberg (3), Gumbinnen (6), Güſtrow (3), Apolda (6). 
25.: Coblenz (3). 26.: Hildesheim (3), Eſchwege (2), Bremervorde. Juli 1.: 


Si Ellwangen (4). 


„Hannover (3), Caſſel (3), Braunſchweig (4). 2]: Heilbronn (4). 3.: Nürn⸗ 


berg. *) Die eingeklammerten Ziffern bezeichnen die Zahl der Markttage. 


[Leipziger Meßbericht.] Die Portemonnaies ⸗ Fabrikation bildet jetzt 
einen bedeutenden Induſtriezweig, welcher in kurzer Zeit einen ſo großen 
Aufſchwung erlebt hat, daß es der Mühe KK ihn näher ins Auge zu 
faſſen. Im Jahre 1848 wurden die erſten Portemonnaies aus Frankreich 
nach Deutſchland gebracht, wo ſie allgemeinen Beifall fanden und Berliner, 
Wiener und Offenbacher Leder⸗Waaren Fabrikanten ꝛc. ließen nicht 
lange auf ſich warten, dieſelben nachzuahmen. Trotz des anſehnlichen 


Preiſes, welcher für das neue Fabrikat trotz ſeiner Einfachheit an⸗ 
fänglich gefordert wurde, fand es doch ſchon damals einen großen 
Abſatz. Namentlich blieb Berlin nicht zurück und die befähigteſten Porte⸗ 


feuille⸗Fabrikanten hielten es für indicirt, ſich mit beſonderem Eifer 
auf die Fabrikation dieſes neuen Erzeugniſſes zu werfen. In Folge deſſen 
lieferten ſie nicht allein verbeſſerte Portemonnaies, ſondern waren au 
darauf bedacht, dieſelben billig berzuſtellen, um ſie auch der wenig be: 
mittelten Klaſſe zugänglich zu machen. Durch die neu erfundene Lederpreß⸗ 
und Faltenbrech⸗Maſchine erreichten die Berliner Lederwaaren⸗Fabrikanten 
unvorhergeſehene Vortheile, durch die ſie in den Stand geſetzt wurden, nicht 
allein der Concurrenz die Spitze zu bieten, ſondern auch den Zwiſchen⸗ 
bändlern fo billige Engrospreiſe zu ſtellen, daß bei gegenſeitigem Gewinn 
auf den Meſſen ein bedeutender Verkehr in dieſem Artikel ſich geſtaltete. Die 
in jüngfter Zeit neu erfundene Lederſpalt⸗Maſchine brachte aufs Neue durch 
ihre vortheilhafte Anwendung einen ganz neuen Impuls in dieſe Branche. 
Das, was man früher für unmöglich gehalten, bewährte ſich vollſtändig als 
gut und praktiſch. Man hatte ſonach nicht mehr nöthig, die ſtets ſteigenden 
ederpreiſe zu fürchten. Man ſpaltet das dünnſte Kalbleder und fabricirt 
daraus eine haltbare Waare, welche allen Anſprüchen vollſtändig ent: 
ſprach. Es währte nicht lange, fo arbeiteten darin nahe an 1000 Arbeiter, 
abgerechnet derer, welche in den Strafanſtalten dazu ausgebildet und be⸗ 
ſchäftigt wurden. Die einzelnen Theile, als: Stahlbügel Beutel, Vernietun⸗ 
en, Politur, Färben u. a. m. werden einzelnen Arbeitern übergeben. Die 
eutel beſteben aus Schafleder, Kalbleder, Saffian, Juchten, ſämiſch Leder, 
alles geſpalten. Die Bügel und Schlöffer werden in Wien, Solingen, Ber: 
lin, Paris ꝛc. en gros fabricirt und werden jetzt durch . 
Verſchluß von den betreffenden Regierungen patentirt. Julius Kornick. 


Berlin, 7. Mai. [Neben⸗Telegraphenſtationen zu Privat⸗ 
zwecken.] Der General⸗Poſtmeiſter hat unlängſt die Bedingungen kund⸗ 
gegeben, unter welchen einzelnen Perſonen, Beſitzern induſtrieller Anlagen 
u. ſ. w. die Anlage und Verwaltung von Neben⸗Telegraphenſtationen zu 
ihren Privatzwecken geſtattet werden ſoll. Danach kann Privatperſonen auf 
deren Antrag die erwähnte Anlage geſtattet werden, damit letztere dazu benutzt 
werde, die für den Eigenthümer bei der Reichs⸗Telegraphen⸗ (der Sammel) 
Anſtalt, an welche die Nebenſtelle angeſchloſſen iſt, eingehenden Telegramme 
der Nebenſtelle und die vom Eigenthümer der Anlage oder unter ſeiner Ver⸗ 
antwortung abzuſendenden Telegramme an die Sammelanſtalt behufs der 
Weiterbeförderung telegraphiſch abzuführen. Die Privatleitung kann jedoch 
auch RS Austauſch ſolcher Telegramme benutzt werden, welche bei der Sammel⸗ 
anftalt an den Eigentbümer der Nebenſtelle aufgegeben oder von dieſer aus an 
die Sammelſtelle behufs Beſtellung abgeführt werden ſollen. Die Reichs⸗ 
Telegraphenanſtalt, von welcher die Anſchlußleitung ausgehen ſoll, wird 
durch die Reichs⸗Telegraphenverwaltung beſtimmt, die nach ihrem Ermeſſen 
auch darüber zu befinden hat, ob die Nebenſtelle während ihres Bestehens 
an eine andere als die urſprünglich beſtimmte Reichs⸗Telegraphenanſtalt 
angeſchloſſen werden ſoll. Die Herſtellung oder Verlegung der Anſchluß⸗ 
linie bezw. Leitung, die Einführung derſelben in die Betriebsſtellen und 
die Aufſtellung der Apparate wird durch die Reichs⸗Telegraphenverwaltung 
auf Koſten der Perſon bewirkt, für welche eine Neben⸗Telegraphenſtelle 
bergeſtellt oder verlegt wird. Muß zur Herſtellung der Anſchlußleitung 
eine beſondere Stangenlinie angelegt werden, ſo iſt die Erlaubniß zur 


Aufſtellung der Telegraphenſtangen von dem Antragſteller bei den Grund⸗ 
eigenthümern zu erwirken. Die zur Einrichtung der Nebenſtelle erforder⸗ 
lichen Apparate und Batterien werden von der Reichs⸗Telegraphenver⸗ 
waltung nur gegen die Selbſtkoſten beſtimmt und beſchafft; auch hat die 
betreffende Privatperſon die Koſten zu erſtatten, welche durch Beſchaffung 
und Aufftellung des zum Betriebe der Anſchlußleitung erforderlichen Tele⸗ 
graphenapparats nebſt der Batterie in der Sammelanſtalt erwachſen. Die 
Einrichtung mit Fernſprech⸗Apparaten hat auf Wunſch des Eigenthümers 
der Privatanlage zu erfolgen, ſobald ſich mit dieſen Apparaten ein ge⸗ 
ſicherter Betrieb möglich machen läßt. Die Unterbaltung und Bewachung 
der Neben:Zelegrapbenleitung, ſoweit zu derſelben nicht das Geſtänge der 
Reichs⸗Telegraphenleitung benutzt worden it, bleibt Sache des Eigen⸗ 
thümers. Letzterem liegt auch die Unterhaltung der Einrichtungen des 
Apparates und der Batterie der Nebenſtelle ob. Papierrollen und die 
Materialien zur Unterhaltung der Batterieen der Nebenſtelle werden von 
der Reichs- Verwaltung geliefert, wofür, wie für die Unterhaltung des 
Apparats und der Sammelftellen-Batterie der Eigenthümer der Privat⸗An⸗ 
lage zu Anfang jeden Jahres eine Vergütung von 35 M. zu zahlen bat. 
Für Wahrnehmung des Telegraphendienſtes bei der Nebenſtelle bat der 
Eigentpümer der Anlage zu forgen, die Reichsverwaltung wird ſevoch einer 
bierzu geeigneten Perſon unentgeltlich Gelegenheit zur Ausbildung geben, 
ſoweit ibr ſelbſt daraus feine Koſten erwachſen. Für die Mebrarbeiten, 
welche bei der Sammelſtelle durch Annahme und Weitergabe der Telegramme 
der Nebenftelle erwachſen und welche lediglich den Beſſßern der Brivat-An- 
lagen zu Gute kommen, haben die letzterwähnten ebe jedesmal zum 
Seet eine Vergütung von 100 M. zu entrichten. Die Reichs⸗Ver⸗ 
waltung iſt berechtigt, die Nebenſtelle jederzeit auf beliebige Dauer zu ſchließen 
oder gan; aufzuheben; ebenſo „in Kriegs⸗ oder unruhigen Zeiten“ die Neben⸗ 
ftelle durch ihre Beamten betreiben zu laſſen. 


ec MÄ Ce e Laut Tel⸗gramm find die Hamburger Poſt⸗ 
Dampfſchiffe: „Gellert“ am 24. April von Hamburg und am 27. April pon Havre 
abgegangen, nach einer Reiſe von 10 Tagen 5 Stunden am 7. d. M., 3 Uhr 
Nachmittags, wohlbehalten in New Hork angekommen; „Friſta“ am 1. d. M. 
von Hamburg expedirt, am 4., Abends, von Havre nach New⸗Dork in See 
egangen. „Herder“ trat am 8. d. MM feine Reiſe don Hamburg über 

abre nach New⸗Dork an. — „Wieland“, am 25. April von Nem:Nort abs 
gegangen, iſt nach einer Reife von 9 Tagen 8 Stunden am 5. d. Mis., 
10% Dër Morgens, in Plymouth, am ſelben Tage, Abends, in Cherbourg 
und am 7., Nachmittags, in Hamburg eingeteoffen: Das Schiff bringt 234 
Paſſagiere, 93 Briefſäcke, volle Ladung und 605,000 Dollars Contanten. — 
„Rio“, am 5. April von Babia abgegangen, I am 30. April in Hamburg 
eingetroffen. „Santos“, am 20. April 325 Bahia abgegangen, traf am 
4. d. M. in Liſfabon ein und ging am 5. nach Hamburg weiter. „Monte⸗ 
vided“, am 26. April von Rio de Janeiro ac Hauen ift am 1. d. M. in 
Bahia angekommen und von dort dëi 2. nach Hamburg wieder in See ge: 
gangen. — „Buenos Aires, am 6. April von Hamburg und am 13. April 
von Liſſabon abgegangen, iſt am 28. April in Bahia und am 2. d. M. in 
Rio de Janeiro eingetroffen, bon wo am 4., nach Uebernahme der vom 
Dampfer „Monteviveo“ zurüdgelafienen Ladung, die Reife nach dem La 
Plata fortgeſetzt wurde. „Valparaiſo“ wurde am 6. d. Mis. von Hamburg 
nach Braſilien und dem La Plata expedirt. 


Schifffahrts - Liſten. j 

Stettiner Oberbaum «Lifte, 8. Mai. Schiffer Rempf von Berlin an 
A. Lübcke 100 W. Weizen. H. Nagel von do. an do. 100 W. Weizen. 
Nagel von do. an do. 100 W. Weizen. — Unterbaum⸗Liſte. Lüdke von 
Cammin an Malbranc u. Grawitz 18 W. Roggen. Schwarz von Jarmen 
an W. Lüdke u. Co. 48 W. Roggen. 

Thorn, 7. Mai. Stromab: Ebern, Berlin 1440 Ctr. Roggen, do. 1538 
Ctr. Roggen. — Usziluk, Danzig 2900 Gr, Weizen, 1700 Cir. Roggen. 

Swinemünder Einfuhr Elte. Königsberg: J. Neumann, Emil 
Aron 6000 Ctr. Roggen. R. Bergemann 1800 Ctr. Roggen. Ordre 100 
Sack Thimothenm, 2000 Ctr. Roggen. — Königsberg: Archimedes, 
Riemer, Emil Aron 2000 Ctr. Roggen. Ordre 6000 Etr. Roggen. — New: 
caſtle: Hartlepool, Thompſen, A. 5 Rahm Nachf. 714 Tons Koplen 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


